
des Bauchs. 20Z
etwas ein / und thue Morgends und Abends'einen
Trunck davon.

Ein audeser TranckundAufffchlag.
»:. Wiesen Kümmel eine guteHandvsll/ siedees

in Wein/ seyhe den Wein ab/ und thue den Kümmel in
ein Sacklein / lege es dem Kranckm warm anff den
!ci<> / nnd lasse ihn von dem Wein / wann man ihm
den Kümmel aussleget / einen guten warmen Trunck
thun.

VordieHarnwlnde.
Nehme spitzige Wegerich und Poley/siede eSin gll«

tem Wein/ gebe es dem Kranckm im Bad / und auch
ohne Bad.

Für Geschwchrln der Röhren.
yi. Sagcbanm/ Krebsmtgen/gebranteEyerscha,

lcn/jedes 3>. e<ne gebratene Musealen / stosseeszu P,z!»
ver/ lind nehme es auffvier mal in Wein ein.

Vor das Blutcharnen.
Wann dieses Blutharnen von der Blasen kommt/

so stinckt der Harn/ und ist trüb, das Blut ist eltirig/
nndbem Menschen ist umb das Gemächte wehe.

Kommt es von der ieber / so ist das Blut dünne/und
ist ihm in der rechlmSettenwehe.

Istesvon den iende,^ soistchmln dem Rücken und
in denkenden wehe.

Ist es von überftüsslgem Geblüt / so sind die Adern
anffgelanffen/ und der Mensch hat grosse Hltz/ alsdann
soll du »hm auffdir rechten Hano zur Aderlässen;

0 Ist



Hio Drillet Theil/von den Klan ckheieen
Ist es von den ienden/so laß «hm auffoem Fuß/ans»

ftlhalb dem Schenckel.
Ists von der Blasen / so laß ihm anff der innern

Seiten des Fusses/ nndgebe ihme alle Tage das KIc-
6tu2lium ciiacoclion oder 6l2cvc!c)nium, oder tgccN2r.
rolaccum.

Darnach gebe ihm diesen Syrup:
yi. kl.rolär.lubi-.lumHcK.m^rcillor. t>Zl.iuK. lio^i

2imen.f>Iant2^.tIiurj5,M2liicli.mcntli.2N2A. si<d( cs
in 4.^. reines Wassers auffdieHclfftc ein/ darnach
thue i.^b. Zucker darzu / gebe ihm morgendsnnd a-
bends;.iostelvoll ein.

Mache ihm auch folgendes Pflaster:
Nehme W'.yrattch/Mastlx/mumi?, lanz^racon.

liuli armen,lem.pIZnrZß.sc rosHl.3N2^'. Mehl eins
gute Hand voll / machs mit Eyerklar an / und lege es
über den Ort/ da der Schmerle lst.

Vor dasMtge Hamen.
Mache den Patienten ein Bad / darinnen origa.

num und cal2mcl«Ii2 gcsotttlt seye/ undlgcoe ihm,ein
wenig Theriack mit Wcin/ dann Bibergall gesotten/
salbe ihn umb d,e iendcn nnd Blasen mit dem Un^u.
<il2lcK^2:,lln0 Canullenöhl oder iorshl.

Wannem Mensch des Nachts
das Wasser nicht halten tan.

Nehme Ziegendreck/l'renneihn zu Pulver/ und ehe
«in Mensch zu Bett will gehen/ nehme er von dem Pul.
ver in reinem Wasser ein / dieses thue er einen Abend
oder drey? rroKalum ctt.
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